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Die Arbeitsgruppe um Prof. Dr. Alexander 
von Gontard, der über viele Jahre die Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie des Universi-
tätsklinikums des Saarlandes geleitet hat, 
befasst sich mit der Therapie von Ausschei-
dungsstörungen bei Kindern und Jugendli-
chen. Dabei ist wichtig festzuhalten und vo-
raus zu setzen, dass gerade die Obstipation 
ein häufiges Thema und ein häufiger Vor-
stellungsgrund bei Kindern und Jugendli-
chen ist. Entsprechend wichtig ist das Büch-
lein und ist das Therapieprogramm!

Der Inhalt des Kompendiums spannt sich 
von den theoretischen Grundlagen mit 
einem Abarbeiten der Definition und Klas-
sifikation von Enkopresis, Obstipation und 
der Kombination der beiden im Sinne von 
Sonderformen wie Toilettenverweige-
rungssyndrom und Toilettenphopie. Das 
Kompendium schließt auch grundsätzliche 
Überlegungen und Daten zu den Themen 
Prävalenz und Ätiologie sowie den psychi-
schen Komorbiditäten ein. Sehr viel Wert 
wird auf die Diagnostik und Therapie gelegt 
und das Therapiemanual genau beschrie-
ben. In einer abgestuften Folge von 7 Sit-
zungen wird die Therapie der Enkopresis 
und Obstipation bei Kindern und Jugend-
lichen umgesetzt. Erfreulicherweise ist 
das Schulungsmanual evaluiert, die Stich-
probe und die Ergebnisse werden offenge-
legt. Wie es heute für jede gute Publikati-
on üblich sein sollte, enthält das Kompen-
dium eine CD-ROM mit PDF-Dateien aller 
Arbeitsblätter, die zur Durchführung des 
Therapieprogramms Anwendung finden.

Die Arbeitsgruppe hat sehr viel Erfah-
rung in der Arbeit mit Ausscheidungsstö-
rungen (Einnässen und Einkoten bei Kin-

dern). Wie erwähnt ist die Prävalenz von 
Ausscheidungsstörungen, z. B. bei 7 Jahre 
alten Kindern noch immer hoch, sodass El-
tern sehr oft Rat beim Facharzt suchen. Ent-
sprechend ist das Werk auch als Gedanken-
hinweis, als Kompendium und Grundlagen-
werk durchaus empfehlenswert, auch wenn 
das Therapieprogramm an sich für manche 
Arztpraxis aufgrund des häufig vorhande-
nen Zeitmangels als ambitioniert erschei-
nen mag.

Wieland Kiess, Leipzig

Läsionen peripherer 
Nerven und radikuläre 
Syndrome

Hermann Müller-Vahl, Martin Tegenthoff (Hrsg.): 
Läsionen peripherer Nerven und radikuläre 
Syndrome. Stuttgart: Thieme Verlag 2020, 
11. Auflage, 568 Seiten, 410 Abbildungen, ePub, 
199,99 Euro; ISBN 9783132416161

In der Neurologie gibt es für viele Teilgebie-
te Standardwerke, die das gesamte Wissen 
in anschaulicher Form zusammentragen, 
dies gilt in ganz besonderer Weise für dieses 
Buch, das seinerzeit von Marco Mumentha-
ler und Hans Schliack begründet worden ist. 
Mumenthaler hatte damals die einmalige 
Gelegenheit, über einen langen Zeitraum 
sämtliche Nervenverletzungen der schwei-
zer Soldaten untersuchen zu können, so ist 
ein einmaliger Erfahrungsschatz über peri-
phere Nervenverletzungen zusammenge-
tragen worden, der die Grundlage dieses 
Buches bildet. Seitdem sind zahlreiche Er-
gänzungen und Erweiterungen vorgenom-
men worden, sodass dieses Buch nunmehr 
in der 11. Auflage vorliegt.

Gegenüber den vorherigen Auflagen dieses 
Buches hat ein gewisser Paradigmenwech-
sel stattgefunden. Ausgangspunkt war (na-
heliegend durch die Gründungsgeschich-
te dieses Buches) die Vermutung, dass die 
meisten peripheren Nervenschädigungen 
durch traumatische Einflüsse entstehen. In-
zwischen sind durch moderne serologische 
und bildgebende Verfahren entzündliche 
Prozesse als eine der Hauptursachen von 
Nervenschäden identifiziert worden. Ge-
rade auf die modernen Techniken wird in 
der neuen Auflage mehr eingegangen als 
früher, insbesondere die Kernspintomogra-
fie peripherer Nerven und die Nervenultra-
schalldiagnostik sind hier zu nennen.

Das Buch zeichnet sich aber auch durch 
eine sehr gute Handbarkeit aus, da es vom 
klinischen Befund und der Anamnese aus-
geht, die anatomischen Verhältnisse einflie-
ßen lässt und zu Häufigkeiten und anderen 
epidemiologischen Kenngrößen Stellung 
nimmt. Es ist insofern für den klinisch täti-
gen Neurologen im wahrsten Sinne unver-
zichtbar und in der Erstellung von Gutach-
ten über periphere Nervenläsionen nicht 
wegzudenken. Das Stichwortverzeichnis 
und insbesondere das sehr reichhaltige Li-
teraturverzeichnis sind einzigartig in der 
neurologischen Literatur; natürlich in der 
neuen Auflage ergänzt um digitale Mög-
lichkeiten der Darstellung. Dieses Buch 
muss nicht expressis verbis empfohlen wer-
den. Es ist eines der neurologischen Stan-
dardwerke ohne Konkurrenz.

Stefan Evers, Coppenbrügge
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